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R e c h t s a n w a l t  G r e g o r  P o e t s c h

Wettbewerbsverbote im Arbeitsrecht
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• Was sind Wettbewerbsverbote?

• Allgemeine Regelungen: Wettbewerbsrecht

• Allgemeine Regelungen im Arbeitsrecht

• Spezielle Regelungen im Arbeitsrecht

• Berechnung der Karenzentschädigung

• Vertragliche Absicherung
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Agenda
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Was sind Wettbewerbsverbote?
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• Wirtschaftliche Grundlagen:

Leistungswettbewerb ist erwünscht (Die beste Leistung soll am Markt „gewinnen“)

Nicht erwünscht: Behinderungswettbewerb („Beinchen stellen“)

• Rechtliche Grundlagen:

Allgemeine Handlungsfreiheit, Privatautonomie und Vertragsfreiheit

R E C H T S A N W A L T  G R E G O R  P O E T S C H  |  W E T T B E W E R B S V E R B O T E  I M  A R B E I T S R E C H T |  E - M A I L :  G P @ B W B - L A W . D E  

„Verbot des Wettbewerbs“: Was ist Wettbewerb?
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Allgemeine Regelungen: 
Wettbewerbsrecht
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• „Ob“ des Wettbewerbs:

• Gesetzgeber entscheidet über das Bestehen des Wettbewerbs / des Marktes („Ordnungsrahmen“)

• Grundsatz ist: Wettbewerbsfreiheit.

• Bestimmte Bereiche: Gesellschafts- und Arbeitsrecht: Wettbewerb kann schädlich sein!

• Bsp.: Unternehmenskauf, Arbeitsverhältnisse

• „Wie“ des Wettbewerbs:

• Gesetzgeber entscheidet über die Art und Weise des Wettbewerbs

• Berufsrechtliche Regelungen (Qualifikationen u.a.)

• „Verbotene Vorteile“: Täuschung, Drohung, „Beinchen stellen“
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Allgemeine Regelungen des Wettbewerbsrechts
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Allgemeine Regelungen des Wettbewerbsrechts

GWB: „Ob“ des Wettbewerbs

WICHTIGSTE REGELWERKE

UWG: „Wie“ des Wettbewerbs

• „Fair Play“, z.B.:

• Keine irreführende Werbung

• Keine aggressive Werbung

• Kein „Brechen von Regeln“

• Keine Behinderung anderer Wettbewerber

(z.B. aggressives Abwerben)

• „Abschaffung der Freiheit durch ihre Ausübung“

• Marktstruktur soll geschützt werden:

• Keine Absprachen, die dem Wettbewerb schaden

z.B.: Preiskartelle, Marktaufteilung

• Kein Marktmissbrauch 

(Ausnutzen der Marktstellung)

• Fusionskontrolle („nicht alles aufkaufen“)
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Allgemeine Regelungen des Wettbewerbsrechts

GWB: „Ob“ des Wettbewerbs

WICHTIGSTE REGELWERKE

UWG: „Wie“ des Wettbewerbs

• „Fair Play“, z.B.:

• Keine irreführende Werbung

• Keine aggressive Werbung

• Kein „Brechen von Regeln“

• Keine Behinderung anderer Wettbewerber

(z.B. aggressives Abwerben)

• „Abschaffung der Freiheit durch ihre Ausübung“

• Marktstruktur soll geschützt werden:

• Keine Absprachen, die dem Wettbewerb schaden

z.B.: Preiskartelle, Marktaufteilung

• Kein Marktmissbrauch 

(Ausnutzen der Marktstellung)

• Fusionskontrolle („nicht alles aufkaufen“)
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Erscheinungsformen: Vertragliche Verbote
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Erscheinungsformen: Gesetzliche Verbote
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Gesellschaft bzw. 

Arbeitgeber

Eigentümer

(Gesellschafter)

Eigentümer

(Gesellschafter)

Untereinander

z.B. Gesellschaftsvertrag

oder separat geregelt

Konstellationen: Überblick

Arbeitnehmer

(Vertragspartner)

Arbeitsverträge

oder separat geregelt

Kunden, Partner

(Vertragspartner)

Kundenverträge

z.B. Abwerbeverbote

(Kunden oder Angestellte)

Konkurrenten

(andere Unternehmen)
Sonstige Dritte

Geschäftsleiter

(Vorstand, GF)

Problem: Kartellrecht
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Gesellschaft bzw. 

Arbeitgeber

Eigentümer

(Gesellschafter)

Eigentümer

(Gesellschafter)

Untereinander

z.B. Gesellschaftsvertrag

oder separat geregelt

Konstellationen: Überblick

Arbeitnehmer

(Vertragspartner)

Arbeitsverträge

oder separat geregelt

Kunden, Partner

(Vertragspartner)

Kundenverträge

z.B. Abwerbeverbote

(Kunden oder Angestellte)

Konkurrenten

(andere Unternehmen)
Sonstige Dritte

Geschäftsleiter

(Vorstand, GF)

Problem: Kartellrecht
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Allgemeine Regelungen im Arbeitsrecht
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• Arbeitgeber muss sich um den Arbeitnehmer kümmern

Fürsorgepflicht des Arbeitgebers

• Arbeitnehmer muss dem Arbeitgeber treu sein 

Treuepflicht des Arbeitnehmers

• „Personenrechtliches Gemeinschaftsverhältnis“, besondere Pflichten (BAG GS 1/84)!
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Allgemeine Pflichten im Arbeitsrecht
Folgendes gilt in jedem Arbeitsverhältnis, ohne ausdrückliche Festlegung:
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• Wer während des Arbeitsvertrags für die Konkurrenz arbeitet, darf gekündigt werden!

[BAG 2 AZR 644/13, Rn. 27]

• Regelmäßig keine ausdrückliche Regelung im Vertrag nötig.
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Ausprägungen der besonderen Pflichten:
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• Wer während des Arbeitsvertrags für die Konkurrenz arbeitet, darf gekündigt werden!

[BAG 2 AZR 644/13, Rn. 27]

• Regelmäßig keine ausdrückliche Regelung im Vertrag nötig.

• Aber: Das gilt nicht automatisch für die Zeit vor oder nach dem Arbeitsverhältnis!
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Ausprägungen der besonderen Pflichten:
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Wettbewerbsverbote: Allgemeine Vorschriften

 Rechtsgeschäfte: Dazu gehören auch Verträge und Absprachen in Verträgen, 
also auch arbeitsvertragliche Regelungen!

 Allgemeine Vorschrift, stark einzelfallabhängig – aber viel Rechtsprechung hierzu



18R e c h t s a n w a l t  G r e g o r  P o e t s c h  |  W e t t b e w e r b s v e r b o t e  i m  A r b e i t s r e c h t  |  E - M a i l :  g p @ b w b - l a w . d e  

§ 138 BGB – Sittenwidrigkeit

[BGH II ZR 369/13, Rn. 8]

 Besonders häufig unwirksam: Nachvertragliche Wettbewerbsverbote!
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§ 138 BGB – Sittenwidrigkeit
• Wichtig: Das Wettbewerbsverbot muss einen validen Zweck verfolgen!

• Das Unternehmen soll vor „Aushöhlung von Innen“ geschützt werden (BGH KZR 17/87)

• Es darf nicht dazu dienen, bloß Konkurrenz auszuschalten.

• In zeitlicher Hinsicht:

• Maximal 2 Jahre möglich (BGH II ZR 369/13; BGH II ZR 159/03)

• In räumlicher Hinsicht:

• Je nach Tätigkeit können 25-30 km unwirksam sein (BGH II ZR 238/96; OLG Köln 20 U 169/95)

• In sachlicher Hinsicht:

• „Branchenverbot“ / „Tätigkeitsverbot“ wäre unwirksam.

• „Nur“ selbständige oder auch unselbständige Tätigkeiten erfasst?
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Wettbewerbsverbote: Allgemeine Vorschriften

 AGB: Dazu gehören praktisch alle arbeitsvertraglichen Regelungen!
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Spezifische Regelungen im Arbeitsrecht
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Spezifische Regelungen im Arbeitsrecht

 §§ 74-75f HGB gelten (auch) für Arbeitnehmer!
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Spezifische Regelungen im Arbeitsrecht



24R e c h t s a n w a l t  G r e g o r  P o e t s c h  |  W e t t b e w e r b s v e r b o t e  i m  A r b e i t s r e c h t  |  E - M a i l :  g p @ b w b - l a w . d e  

Spezifische Regelungen im Arbeitsrecht
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Spezifische Regelungen im Arbeitsrecht
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Spezifische Regelungen im Arbeitsrecht
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Spezifische Regelungen im Arbeitsrecht
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Berechnung der Karenzentschädigung
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Berechnung der Entschädigung (grob):

1. Entschädigung berechnen: Minimum 50 % der zuletzt bezogenen Leistungen (§ 74 Abs. 2 HGB)

• Vor allem: Arbeitslohn, Fixum (letzte Gehaltszahlungen)

• Provision: Durchschnitt der letzten drei Jahre; Ersatz von Auslagen nicht einzubeziehen

• „zuletzt“: Maßgeblich ist das Ende des Arbeitsverhältnisses.

2. Verdient der Arbeitnehmer danach etwas durch seine Arbeitskraft (§ 74c Abs. 1 HGB)

• Anrechnungsgrenzen:

• Musste der Arbeitnehmer wegziehen? Dann 125%-Grenze, ansonsten 110%-Grenze.

• Wenn Entschädigung + Verdienst nicht über 110% bzw. 125% der zuletzt bezogenen Leistungen ist:

Keine Anrechnung!
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Berechnungsbeispiel Entschädigung:

1. Zuletzt erhaltene Leistungen:

• Ein Arbeitnehmer erhält pro Monat durchschnittlich 6.025 EUR an Leistungen:

• 5.500,00 EUR Fixgehalt

• 500,00 EUR Provision (Durchschnitt der letzten drei Jahre)

• 25,00 EUR Auslagen

• Daher: Minimum der Karenzentschädigung: (5.500,00 EUR + 500,00 EUR) / 2 = 3.000,00 EUR.

2. Arbeitnehmer musste nicht wegziehen (daher: hier nicht 125%-Grenze, sondern 110%-Grenze)

• 6.000,00 x 110% = 6.600,00 EUR

3. Arbeitnehmer verdient nach Beendigung der Anstellung nun 4.000,00 EUR

• 4.000,00 EUR + 3.000,00 EUR = 7.000,00 EUR Summe Karenzentschädigung + Verdienst

4. Anrechnungsbetrag: 7.000,00 EUR – 6.600,00 EUR = 400,00 EUR

5. Auszahlungsbetrag: 3.000,00 EUR – 400,00 EUR = 2.600,00 EUR (auszuzahlene Entschädigung)
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Wettbewerbsverbote „zwischen Arbeitgebern“

 Auch kartellrechtlich gefährlich: „No-Poaching“-Abreden!
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Vertragliche Absicherung
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Vertragliche Absicherung

33

• Wo liegen die Risiken des Unternehmens?

• Kommunikation: Klare und deutliche Benennung: Was ist verboten, was folgt daraus?

• Verbote: Nebentätigkeiten, Beteiligung an Konkurrenzunternehmen u.a.

• Folgen: Abmahnung oder Kündigung; Vertragsstrafen (Problem: AGB!)

• Nachvertragliche Wettbewerbsverbote

• Geheimnisschutz und (IP, Know-How)

• Eintragung von Schutzrechten (Patente u.a.)

• Ggf. NDA oder separate Vereinbarung

• Ausdrücklich benennen: Was ist geschützt?



Bette Westenberger Brink Rechtsanwälte Partnerschaftsgesellschaft mit beschränkter Berufshaftung

Sitz in Mainz, eingetragen PR 8 Amtsgericht Koblenz, geschäftsansässig Große Langgasse 1A, 55116 Mainz und Anger 10, 99084 Erfurt

Steuer-Nr 2622600888, USt-Nr DE149032327, berufsrechtliche Angaben sowie alle Partner und Rechtsanwälte auf www.bwb-law.de

Diese Präsentation enthält ausschließlich allgemeine Informationen. Die Rechtsanwälte erbringen mittels dieser keine anwaltlichen Beratungsleistungen. 

Diese Präsentation ist insbesondere nicht geeignet, detaillierte Recherche und fachkundige Rechtsberatung zu ersetzen. Es besteht kein Anspruch auf 

sachliche Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Die Rechtsanwälte haften nicht für Schäden jedweder Art, die irgendjemand im Vertrauen auf diese 

Präsentation erleidet. Diese Präsentation ist vertraulich zu behandeln. Alle Rechte bleiben vorbehalten. Eine Weitergabe an Dritte – auch in Auszügen – bedarf 

unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung. In allen Mandatsverhältnissen gelten unsere Allgemeinen Mandatsbedingungen.
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Vielen Dank.


